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Die Videosequenz stammt aus dem im Jahr 2017 erschienen Film „Coco“. Der Film spielt am Día de Muertos in Mexiko, dem Tag der Toten. An diesem Feiertag wird der Verstorbenen gedacht. Der Junge Miguel taucht an diesem Feiertag in die Welt der Toten ein und kann diese sehen, jedoch die Lebenden nicht mehr. 
In der Szene sind drei Charaktere zu sehen. Einmal Miguel, Héctor, ein toter Musiker, und Chicharrón. Miguel und Héctor besuchen in dieser Szene Chicharrón, um sich seine Gitarre auszuleihen. Miguel liebt Musik. Chicharrón scheint es nicht gut zu gehen, er liegt in einer Hängematte und kann sich nicht mehr richtig bewegen. Damit sie die Gitarre ausleihen können, soll Héctor dafür Chicharrón ein Lied zur Aufmunterung vorspielen. Das macht er dann auch. Danach geschieht etwas Ungewöhnliches. Chicharrón bedankt sich und dann verschwindet er auf einmal und ist weg. Miguel versteht nicht, was gerade passiert ist. Héctor erklärt ihm, dass sie zwar in der Welt der Toten noch weiter leben können, aber nur so lange die Lebenden sich noch an ihre Verstorbenen erinnern, über sie sprechen und weiter an sie denken. Chicharrón ist also verschwunden, weil niemand unter den Lebenden mehr an ihn denkt. Miguel macht dies traurig, also sagt er, wenn er wieder in der Welt der Lebenden ist, wird er an Chicharrón denken, damit dieser wieder zurückkommt. Héctor erklärt ihm aber, dass das nicht möglich ist. Wer einmal vergessen wurde, ist für immer weg, sie nennen diesen Vorgang „den finalen Tod“. 
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